
SCHWANDORF. Altlandrat Volker Liedt-
ke, der Vorsitzende des BRK-Kreisver-
bands Schwandorf, begrüßte zur Ver-
abschiedung zahlreiche Vertreter des
öffentlichen Lebens im Restaurant
Seerano am Murnersee. „Du kannst
Menschen mitreißen und begeistern“,
hob er zumAuftakt hervor, „durch En-
gagement, Ideenreichtum und Fleiß
hast du den Stellenwert des Kreisver-
bandes Schwandorf entscheidend ge-
prägt, Ansehen und Vertrauen ge-
schaffen. Du bist das Gesicht des Kreis-
verbands“. Der Altlandrat lobte in die-
sem Zusammenhang nicht nur Brauns
Offenheit und Führungsstil, sondern
auch seine gründliche Vorbereitung
und sein „Geschick“ bei Sitzungen
und Verhandlungen. „Persönlich sind
wir über diese perfekte Zusammenar-
beit auch zu Freunden geworden.
Schade, dass wir dich nicht überzeu-
gen konnten, bis März 2017 zu blei-
ben! Da hätte unsere Zusammenarbeit
20-jähriges Jubiläum“, so Liedtke.

Begeisterung und Motivation

Zur Verabschiedung war auch BRK-
Landesgeschäftsführer Leonhard Stärk
an den Murnersee gekommen. „Alfred
Braun ist ein besonderer Mann“, wür-
digte er in seiner Laudatio. In den 27
Jahren seines Wirkens habe er den
Verband gestärkt, gestaltet und zu ei-
nem erfolgreichen und umsatzstarken
Unternehmen gemacht. Seine beiden
größten Leistungen seien „das Erken-
nen von Chancen, aber auch Risiken
und die Begeisterung und Motivation
der Mitarbeiter. Beides ist ihm in 27
Jahren gut gelungen“.

Vier Einheiten mit ehrenamtlichen
Mitarbeitern, 475 Hauptamtliche und

10 000 Fördermitglieder zeugten von
der tiefen Verwurzelung des BRK-
Kreisverbands im Landkreis Schwan-
dorf. „Dafür hat Alfred Braun einen
entscheidenden Beitrag geleistet“, so
der Landesgeschäftsführer. Aber nicht
nur mit Blaulicht-Einsätzen sei das Ro-
te Kreuz verbunden, sondern auch
Träger derWohlfahrt. Die Gesellschaft
verlasse sich auf die Arbeit der Men-
schen im BRK, Hauptamtliche zeigten
ebenso Präsenz wie die Ehrenamtli-
chen. Etwas „völlig Neues“ habe Alfred
Braun auch noch auf den Weg ge-
bracht, so Stärk weiter. Im ehemaligen
Krankenhaus in Nabburg entstehe ein
Gesundheits- und Betreuungszentrum
mit Ärzten, Physiotherapeuten, Ge-
sundheits- und Pflegeeinrichtungen.
Sogar eine Tagespflege für Senioren sei
geplant. Von Asklepios zum Schnäpp-
chenpreis erworben, sei die Einrich-
tung im BRK-Präsidium in München
erst im zweiten Anlauf genehmigt
worden – „dank der Hartnäckigkeit
von Alfred Braun“, wie der Landesge-
schäftsführer hervorhob. Für seine
Verdienste überreichte er ihm zusam-
men mit Altlandrat Volker Liedtke die
Goldene Ehrennadel des BRK.

Große Durchsetzungskraft

In den Kreis der Redner hatte sich zu-
vor auch Landrat Thomas Ebeling ein-
gereiht. Er bescheinigte Alfred Braun
vor allem große Durchsetzungskraft.
„Er weiß, was er will, und geht die Auf-
gaben unerschrocken an“, sagte er in
seinem Grußwort und wünschte alles
Gute für den Ruhestand.

Dieter Güll, der Vertreter der Rot-
Kreuz-Gemeinschaften, dankte Alfred
Braun in persönlichen Worten für die
Zusammenarbeit in den vergangenen
Jahren. „Die Kameradschaft stand bei
dir immer an erster Stelle, und du hast
alle mit dem gleichen Maßstab gemes-
sen, egal ob groß oder klein.Mit deiner
Hilfe und im gemeinschaftlichen Aus-
tausch haben wir immer eine Lösung
gefunden“, sagte er. Nachfolger Otto-
Josef Langenhan versprach, den Stab
weiterzutragen. „Nach 27 Jahren in-
tensiver, menschlicher Zusammenar-

beit sage ich danke, dass ich dein Stell-
vertreter sein durfte. Danke für alles,
was du getan hast. Für dich galt im-
mer: nicht nur dabei, sondern immer
mittendrin“, so der neue Kreisge-
schäftsführer.

Alfred Braun selbst blickte in seiner
Abschlussrede mit Stolz und Dankbar-
keit auf die vergangenen 27 Jahre zu-

rück. Er dankte „zuallererst meiner Fa-
milie, die mir den Rücken frei gehal-
ten hat und mein Rückzugsort war“,
besonders aber den beiden Altlandräte
Hans Schuierer, „der mich eingestellt
hat und mir ein väterlicher Freund ge-
worden ist“ und Volker Liedtke „für
die Verbundenheit, das Vertrauen und
die Freundschaft“. Den Ehrenamtli-

chen, Führungskräften und Kollegen
sprach Braun seinen Dank aus „für
den großartigen Zusammenhalt“, wei-
tere Dankesworte galten der Landesge-
schäftsführung, den Bürgermeistern
und Gemeinderäten, Polizei, THW
und Feuerwehr sowie der Fachstelle
für Pflege am Landratsamt, allen Gön-
nern und Sponsoren.

In 27 JahrendasRoteKreuz inRegionverankert
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VON REGINA SUTTNER

EINSATZ BRK-Kreisgeschäfts-
führer undDirektor Alfred
Braunwurde in den Ruhe-
stand verabschiedet. Für sei-
ne Verdienste erhielt er die
Ehrennadel in Gold.

Alfred Braun erhält für seine außerordentlichen Verdienste die Goldenen Ehrennadel des BRK von Leonhard Stärk, dem
BRK-Landesgeschäftsführer (li.) und Altlandrat und BRK-Kreisvorsitzendem Volker Liedtke (re.) Foto: Suttner

SCHWANDORF. Ausgelobt hatte den
Wettbewerb auf Anregung der Sieglin-
de-Nothacker-Stiftung der Suchtar-
beitskreis Oberpfalz. 36 Schulen aus
dem Regierungsbezirkmachten in die-
sem Schuljahr mit, darunter auch acht
aus dem Landkreis Schwandorf – und
dies mit Erfolg. Im Rahmen einer
Preisverleihung am Landratsamt
Schwandorf dankte Landrat Thomas
Ebeling der Sieglinde-Nothacker-Stif-
tung aus Regensburg und hob die en-
gagierte Mitarbeit aller Teilnehmer
hervor. Mit den Worten „Sie sind bei-
spielgebend für alle Schulen und ani-
mieren andere zum Mitmachen“,
spendete Ebeling Lob.

Josef Mickisch, der Projektbetreuer
am Gesundheitsamt Schwandorf, gab
einen Überblick über den Wettbe-
werb, der zum zweiten Mal durchge-
führt wurde. Ausgezeichnet wurden
schulische Projekte der Suchtpräventi-
on, die Schüler(innen) und Eltern mit-
einbezogen, eine nachhaltige und en-
ge Kooperation sowie Vernetzung der
Lehrkräfte auch mit außerschulischen
Fachstellen verwirklichten und die Le-
benskompetenz der Schüler stärkten.

Die Jury aus Vertretern der Sucht-
prävention, der Schulbehörden, der
Schülermitverantwortung und der
Sieglinde-Nothacker-Stiftung traf sich

im Bezirkskrankenhaus Wöllershof
zu einer Tagesveranstaltung für die
ganze Oberpfalz. Die Entscheidung für
den 1. und 2. Platz war laut Mickisch
schwierig. Das Johann-Andreas-
Schmeller-Gymnasium Nabburg hatte
vor zwei Jahren den ersten Preis er-
langt, im laufenden Schuljahr ging er
an das Johann-Michael-Fischer-Gym-
nasium Burglengenfeld und ein zwei-
ter Preis an die Berufliche Oberschule
in Schwandorf. Dotiert sind die Aus-
zeichnungen mit 1000 Euro für den 1.
und 750 Euro für den 2. Platz.

Stiftungsvorstand Dr. Karl Sauer
wies darauf hin, dass dieses Pojekt
auch vom Bundessozialministerium
ausgezeichnet worden sei. Die zuneh-
mende Internetsucht der Jugendlichen
sei ihm in diesem Zusammenhang
auch ein Anliegen. An den Siegern aus
Burglengenfeld lobte er vor allem die
„beispielhafte Vernetzung und Veran-
kerung im Kollegium der Schule und
im Landkreis Schwandorf“. Für den 2.
Preis war nach seinen Worten der in-
ternationale Austausch mit einer
Schule in England ausschlaggebend.

Dr. Beate Panzer, die Leiterin des
Gymnasiums Burglengenfeld, berich-
tete, dass Suchtprävention an ihrer
Schule bereits in der 5. Klasse beginne
und in jeder Jahrgangsstufe Bausteine
dazukämen. Sie hob in diesem Zusam-
menhang auch die gute Zusammenar-
beit mit der Regensburger Drogenhilfe
„DrugStop“ hervor. Dr. Michael Völkl,
Leiter der Beruflichen Oberschule in
Schwandorf, hob hervor, dass durch
die Grenzlage Ostbayern im Hinblick
auf die Drogenproblematik ein „be-
sonders gefährdeter Raum“ sei. Auch

die Berufliche Oberschule arbeitet be-
reits seit fünf Jahren mit „DrugStop“
zusammen. Vertreter der Einrichtung
sind immer wieder an der Fachober-
schule zu Gast und klären über Dro-
gen auf. Auch die Lehrerschaft nimmt
an Fortbildungen zur Suchtprävention
teil, um den Gefahren besser begegnen
zu können. „Man kann sich den Kick
auch anders holen“, weiß Daniela Zeit-
ler. Zum Beispiel gibt es einen Gesund-
heitstagmit attraktiven Angeboten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.sieglinde-nothacker-stiftung.de

PROJEKTDas Johann-Micha-
el-Fischer Gymnasium Burg-
lengenfeld und die Berufli-
che Oberschule Schwandorf
wurden für Aktionen zur
Suchtprävention prämiert.
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DerKickkommtgleich, derKatzenjammer später

Der erste Preis für das Projekt „Suchtprävention an Schulen“ geht an das Johann-Michael-Fischer Gymnasium in
Burglengenfeld. Schulleiterin Beate Panzer und Lehrerin Katharina v. Eisenhart-Rothe erhielten von Projektbetreu-
er Josef Mickisch vom Gesundheitsamt, Stiftungsvorstand Dr. Karl Sauer und Landrat Thomas Ebeling den symbo-
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DER WETTBEWERB

➤ Preisträger: Das Johann-Andreas-
Schmeller-GymnasiumNabburg hatte
vor zwei Jahren den ersten Preis erlangt,
im laufenden Schuljahr ging er an das
Johann-Michael-Fischer-Gymnasium
Burglengenfeld und ein zweiter Preis an
die Berufliche Oberschule in Schwan-
dorf.
➤ Dotierung:Dotiert sind die Auszeich-
nungenmit 1000 Euro für den 1. undmit
750 Euro für den 2. Platz. Insgesamt
werden für die Oberpfalz 14 000 Euro
vergeben, für jeden Landkreis ein-
schließlich der kreisfreien Städte, wer-
den ein erster und ein zweiter Preis be-
reitgestellt.
➤ Neuauflage: Im Schuljahr 2017/18 fin-
det derWettbewerb zum drittenMal
statt und alle Schulen können sich wie-
der bewerben.
➤ Die Stiftung: Sieglinde Nothacker war
eine Regensburger Unternehmerin, die
in ihrem Testament 2Millionen Euro für
ein nachhaltiges Projekt zur Verfügung
stellte. Besonders die Suchtprävention
war ihr ein Anliegen. (ssu)
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➤ Am 1. September 1989 wurde Alfred
Braun zumKreisgeschäftsführer bestellt
und hatte nach demMauerfall gleich
Tausende von DDR-Bürgern aufzuneh-
men und zu versorgen.
➤ In den 90er Jahren entstanden unter
seiner Leitung unter anderem dieWas-
serwacht-Ortsgruppen und die Sanitäts-
kolonnen, die Rotkreuzhäuser in Neun-
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MEILENSTEINE

burg v.Wald und Nabburg, 1994 die Ret-
tungswache in Bruck und 1996 am sel-
ben Ort der erste Kindergarten.
➤ Kindertagesstätten: 2006 kam in
Bruck eine Kinderkrippe dazu und ent-
stand somit das erste Kinderhaus im
Landkreis Schwandorf. Das BRK ist Trä-
ger für weitere neun Kindergärten im
Landkreis; 2016 kamen zwei Waldkin-

dergärten in Burglengenfeld und
Schwandorf hinzu.
➤ Weitere Meilensteine: 2003 wurde in
Nabburg das Seniorenheim „Arche No-
ah“ eröffnet, Alfred Braun hat es bis En-
de vergangenen Jahres geleitet. Im Jahr
2009 bekam Schwarzenfeld ein BRK-
Haus, ab 2016 wird das Seniorenheim in
Burglengenfeld um- und neu gebaut.
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